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Skeleton: Rommel und
Thees auf dem Podium

Die Thüringer Flachschlit-
ten-Asse imponieren beim
Weltcup-Rennen in Win-
terberg mit den Plätzen
zwei und drei. Neuer
Modus mit Finale geprobt.

Von Jörg Sotdwisch

Winterberg - Skeletonfahrer Frank
Rommel hat in diesem Winter erst-
mals einen Podestplatz erreicht. Der
\AIM-Dritte aus Zella-Mehlis musste
sich beim Finale des Heim-Weltcups
in Winterberg als Zweiter (+0,32 Se-

kunden) lediglich dem überragen-
den Weltmeister Martins Dukurs ge-
schlagen geben. Der Lette fuhr damit
im dritten Saisonrennen den dritten
Sieg ein. Auf Rang drei landete der
russische Schnellstarter Alexander
Tretiakow (+0,39).

Bei den Frauen landeten anschlie-
ßend Lokalmatadorin Katharina
Heinz (+0,08) und Weltmeisterin
Marion Thees (+0,10) auf den Plät-
zen zwei und drei hinter Siegerin
Amy Gough aus Kanada. Für Heinz
war es der erste Weltcup-Podestplatz
ihrer Karriere, fur die Thüringerin
Thees (Friedrichroda) der erste in die-
sem Winter. ,,Das ist einfach der
Wahnsinn! Ich kann es

glauben", sagte Heinz
Rennen.

Die Olyrnpiadritte Anja Huber
hatte am Vortag den Einzug ins Fina-
le der besten zehn Athletinnen nach
einem groben Fehler beim Start als
22. klar verpasst.

Bei den Männern hatte Rommel,
der im Endlauf als Fünfter gestartet
war, von günstigeren Bedingungen
als bei seinen Konkurenten profi-
tiert. ,,Aber es war auch ein guter
Lauf von mir", sagte der Europameis-
ter von 2009. Dukurs kritisierte: ,,Das
war kein fairer Wettkampf, denn es
gab nicht die gleichen Bedingungen
fur alle."

Der Winterberger Alexander Gass-
ner landete auf Rang sechs (+1,37),

]unioren-Weltmeister Alexander
Iftöckel (Oberho| mrrde Achter
(+7,47).

In Winterberg, dem Austragungs-

gar nicht
nach dem

Die Formkurve beim Ze[ta-Mehtiser Frank Rommelzeigt aufwärts.

ort der Bob- und Skeleton-Weltmeis- am Freitag und ein Finale am nächs-
terschaften fes Jahres 20L5, wurde ten Tag geben. Allerdings hatten die
ein neuer Modus getestet. Ursprüng- Organisatoren am Freitag wegen zu
lich sollte es erstmals zwei Vorläufe viel Schnee und zu viel Wind sowohl
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bei den Männem als auch bei den
Frauen einen Durchgang abgebro-
chen und aus der Wertung gestri-
chen.


